«Man schärft das sozialpolitische Profil der Union nicht dadurch, dass man ein bewährtes soziales Sicherungssystem mit Detail-Ansätzen in Frage stellt.»

· Georg Schmid (CSU), CSU-Fraktionsvorsitzender in Bayern; Quelle: DDP-Meldung, 24.04.2008
Es ist «bedauerlich, dass die jetzige Rentnergeneration verunsichert wird».

· Hildegard Müller (CDU), Staatsministerin im Bundeskanzleramt; Quelle: Deutschlandfunk, 23.04.2008
«Diese Pläne sind völlig verfehlt. Hier geht es um teure Reparaturen an Symptomen. Damit lösen wir kein Problem»

· Meinhard Miegel, Sozialexperte vom Institut für Wirtschaft und Gesellschaft (IWG) in Bonn; Quelle: Passauer Neue Presse, 23.04.2008
«Ich bin zu einer Aufstockung hin zu Mindestrenten nicht bereit. Das scheitert schlicht an der Finanzierbarkeit.»

(„Welt“)

· Günther Beckstein (CSU), Ministerpräsident von Bayern; Quelle: Welt, 23.04.2008
«Politik darf nicht verkommen zu einer Politik der Gefälligkeiten.»

«Rentenpolitik nach Kassenlage führt ins Verderben.»

· Kurt Lauk (CDU), Präsident des Wirtschaftsrates der CDU; Quelle: DDP-Interview, 23.04.2008
Rüttgers Vorschlag sei «leistungsfeindlich und ordnungspolitisch verheerend».

«Die abgabenfinanzierte Rente ist Lohn für Lebensleistung. Wer weniger einzahlt, erhält auch weniger.»

«Wer verteilen will, muss erst einmal anderen etwas wegnehmen - ob nun durch mehr Steuern oder höhere Abgaben.»

«Wir wollen nicht einen Staat, in dem die Bürger an der Steuerkasse alles abgeben müssen, um sich danach nebenan bei der Sozialkasse einen nach staatlichem Gutdünken verteilten Anteil abzuholen.»

· Hans Michelbach (CSU), Vorsitzender der CSU-Mittelstands-Union, Stellv. Vorsitzender der CSU/CDU-Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung (MIT); Quelle: DDP-Interview, 23.04.2008
«Ich bin zu einer Aufstockung hin zu Mindestrenten nicht bereit»

«Das scheitert schlicht an der Finanzierbarkeit.»

· Günther Beckstein (CSU), Ministerpräsident von Bayern; Quelle: Welt, 23.04.2008
«Ich kann mir weder vorstellen, dass der Bund noch die Länder noch die Kommunen das Geld haben. Denn dass das bei der Zahl der kleinen Rentner massiv ins Geld geht, ist offensichtlich.»

· Günther Beckstein (CSU), Ministerpräsident von Bayern; Quelle: ZDF heute-journal, 23.04.2008
«Wenn ich eine höhere Rente verspreche für längere Bezugszeiten, muss ich in der Regel natürlich den Beitrag erhöhen.»

· Dietrich Austermann (CDU), Wirtschaftsminister in Schleswig-Holstein; Quelle: Deutschlandfunk, 23.04.2008
Der Vorschlag ist «unbezahlbar, gefährlich und nicht durchsetzbar».

· Hartmut Schauerte (CDU), Vorsitzender der CDU-Mittelstandsvereinigung; Quelle: Westfalenpost, 22.04.2008
«Wenn wir die Akzeptanz der Rentenversicherung in der Bevölkerung erhalten wollen, müssen wir in der Tat dafür sorgen, dass langjährig Vollzeitbeschäftigte eine Rente über dem Sozialhilfeniveau erhalten.»

Allerdings müssten dann auch die übrigen Rentenbeschlüsse von Leipzig umgesetzt werden, «damit das ganze finanzierbar bleibt».

· Laurenz Meyer (CDU), Wirtschaftspolitischer Sprecher der CDU-Bundestagsfraktion; Quelle: Handelsblatt, 22.04.2008
«Den von ihm vorgeschlagenen Weg lehnt die FDP-Fraktion allerdings als ordnungspolitischen Irrweg ab.»

· Gerhard Rapke (FDP), FDP-Fraktionsvorsitzender in NRW; Quelle: DPA-Meldung, 22.04.2008
«Fest steht: Am Prinzip, dass jeder eingezahlte Euro gleich behandelt wird, darf nicht gerüttelt werden - egal, ob er zu einer kleinen, mittleren oder hohen Rente führt.»

«Der Bundeshaushalt beträgt heute 260 Milliarden Euro - 80 Milliarden davon gehen allein schon heute in die Rentenkasse. Wir können unmöglich den steuerfinanzierten Anteil weiter erhöhen.»

· Roland Profalla (CDU), CDU-Generalsekretär; Quelle: Stuttgarter Nachrichten, 22.04.2008
«Der CDU-Parteitagsbeschluss ist 13 Seiten lang. Man kann sich da nicht eine Rosine rauspicken, sondern wenn, dann muss man den gesamten Beschluss umsetzen.»


· Michael Fuchs (CDU), Mittelstandspolitischer Sprecher der CDU/CSU-Bundestagsfraktion; Quelle: ARD Tagesschau, 22.04.2008
«Es wäre fatal, das Beitragsäquivalent der Rente aufzugeben.» Mit neuen Steuermitteln werde nur «ein weiterer Verschiebebahnhof» installiert.

· Max Straubinger (CSU), sozialpolitische Sprecher der CSU im Bundestag; Quelle: DPA-Meldung, 21.04.2008
Rüttgers' Vorschlag ist »dummes Zeug, dafür wieder eine neue Leistung zu kreieren und Steuergeld zu nehmen».

· Walter Hirrlinger, der Präsident des Sozialverbandes VdK; Quelle: Neue Presse Hannover, Braunschweiger Zeitung, 21.04.2008
«Die CDU sollte alles tun, damit nicht durch ständige Veränderungen an den Grundprinzipien der Rente das Vertrauen in die Rente insgesamt für alle Beteiligten sinkt»

· Günther Oettinger (CDU), Ministerpräsident in Baden-Württemberg; Quelle: DPA-Meldung, 21.04.2008
Seine Idee, Geringverdienern einen Rentenaufschlag zu zahlen, habe etwa zur Folge, «dass die vollzeittätige Krankenschwester der teilzeitbeschäftigten Chefarztgattin eine höhere Rente finanzieren muss», kritisierte Hundt. «Niedrige Renten bedeuten nicht zwangsläufig Altersarmut.» 

«Rüttgers' Vorschlag bedeutet nicht nur milliardenschwere neue Zusatzlasten, sondern ist auch nicht gerecht»
· Dieter Hundt, Arbeitgeber-Präsident; Quelle: Rheinische Post, 21.04.2008
